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Erster oder allgemeiner Theil.

i.

Mathematische Geographie.
§. 4.

Die Erde m a themati sch - geographisch betrachtet.

Obgleich spat erst die Erde"für eine Kugel gehalten wurde, da
man sie bis auf Pythagoras 584 v. Chr. nur für eine runde Fläche
hielt, so kommen doch früh schon folgende mathematisch-geogra¬
phische Ausdrücke vor: YlcXoq der Pol, lat Polus; ItTyys pivot; der
Gleicher, l. Aequator; ’AvuroXy der Morgen, l. Oriens oder
Ortus; AJe/; der Abend, l. Oecidens oder Occafus; " A^roq
die Mitternacht, l. Septemtrio; Me&amp;lt;rt]luß§tat der Mittag, l. Me¬
ridies; Tgomubi die dem Aequator parallel laufenden Wende¬
kreise, l. Tropici und bet’A()&amp;gt;irnioq und ’Avtoc^urmoq der nördliche
und südliche Polarkreis, l. eireulus aretieus und antaretieus. An
den Wendekreisen kehret die Sonne scheinbar um, wodurch im Norden
der TpoTf/xos xugxivov der Wendepunkt des Krebses, k. Tropicus
cancri , im Süden der Tpo7rwog aiyoasgsuq der Wendepunkt des
Steinbocks, l. Tropicus capricorni entstehet. Die Erde selbst
theilte man in fünf Striche Zwva&amp;lt;, l. plagae, dazu gehörten zwei
kalte xocTsxpuyysvoti, l. frigidae, zwei gemäßigte svkqoitoi,
l. temperatae und eine heiße hiunsnocuyisvy], I. torrida (auch un¬
bewohnbare doU^roq, l. inhabitata oder deserta genannt).
Hiermit entstand auch die Mittagslinie l. meridia¬
nus eireulus und der Horizont 'Op/ftav, k. Finitor oder Finiens.

§. 5.
Die Bewohner der Erde mathematisch-geographisch betrachtet.

Von der Lage des Ortes, wo die Bewohner der Erde wohnen,
erhielten diese verschiedene Bezeichnungen, als ’Av-t/ttoS«? oder
'Avi-ix,Hovs? Gegenfüßler, l. Antip’ödes; Uk(&amp;gt;t2-&amp;gt;ro, Periöken (Um-
bewohner), l. Perioeci; "Avtouoi Obet* "AvTuyot Antöken (Ge-
genbewshner), l. Antoepi; auch Evvoikci geographische Nachbarn
(Nebenbewohner), l. Synoeci. Von dem Schatten, welchen die
Bewohner der verschiedenen Zonen am Mittage werfen, hießen sie


